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Gibt es so etwas wie moderne Heilung oder
spiegeln sich in all den Methoden, die in den
letzten Jahren das Licht der Welt erblickten,
universelle, zeitlose Gesetze? Ich denke, eben-
so wie unser Autor Mario Hirt: Letzteres. Vieles,
was dem Materialismus der Neuzeit zum Opfer
gefallen ist, entdecken wir einfach wieder oder
Bekanntes zeigt sich im neuen Gewand. Faszi-
nierend finde ich, dass sich dann, wenn wir of-
fen für Lösungen sind und über den Teller rand
des Bekannten hinausblicken, für aktuelle Pro-
bleme immer wieder unkonventionelle Lösun-
gen finden, wie z.B. Ali Erhan in seinem Artikel
über MMS zeigt. Während man am 17.9.13 auf
Spiegel Online lesen konnte, dass die Mensch-
heit vor einer Katastrophe aufgrund der im-
mer weiter zunehmenden Antibiotika-Resis-
tenzen steht – was mittlerweile jedes Jahr
Zehntausende von Menschen das Leben kostet –,
erweist sich das kostengünstige MMS – im
Grunde ein Desinfektionsmittel für Schwimm-
bäder und Ähnliches – nach Erhans Recher-
chen als eine Art Super-Antibiotikum, das alles
platt macht, was sich ihm in den Weg stellt. 
Da das staatliche Gesundheitssystem aufgrund
der hohen Kosten auf Dauer nicht finanzierbar
sein wird, erfordert Heilung in der Zukunft so-
wieso einen grundlegend neuen Ansatz ge-
genüber dem, was die herkömmliche Medizin
und die Pharmaindustrie vertreten. Er wird mit
Selbstverantwortung beginnen und auch dort
enden. Er wird auf dem schrittweisen Heran-
tasten an die Realität eines feinstofflichen
Weltbildes beruhen, über das wir lernen, mit
unserer Absicht, inneren Bildern und Symbo-
len uns selbst und andere zu heilen. Wir
 stehen am Rande der nächsten evolutionären
Stufe der Menschheit. Ermutigend ist dabei,
dass einige diesen Weg in ein neues Bewusst-
sein schon gegangen sind und ihr Wissen da-
rüber teilen. Doch für jeden von uns ist der
Weg ein individueller, ein ständiges Experi-
ment. Es gibt gewisse Werkzeuge, aber wir
müssen an uns selbst ausprobieren, wie sie
wirken und zusammenpassen. In diesem Heft
stellen wir eine Auswahl von ihnen vor. Viel
Spaß beim Experimentieren.

Jörg Engelsing

Rubriken
4-5 Global News 

6-11 Zu Gast in Berlin
27,29 Selbstdarstellungen 30,32
36-37 Lesen & Hören – Buch- und 

CD-Tipps von Shermin Arif
38 Astrologische Betrachtungen für

Oktober – von Mona Riegger
39 Homöopathisches Rebirthing

mit  Werner Baumeister
40-49 Programm
50-57 Forum
58-62 Termine

62 Regelmäßige Termine
62-64 Wer macht was
64-65 Vermischtes

64 Impressum
66 Adressen

Inhalt
5 Zeitansage: 

Harte Zeiten – von Ronald Engert

12 Quantenheilung
Transformationskraft aus der Stille – von Mario Hirt

16 Zeitlose Zeichen
Reiki: keine auslaufende Eso-Mode, sondern eine 
uralte Methode zur Bewusstseinsentwicklung, die 
auf  universellen kosmischen Symbolen basiert –
von Barbara Simonsohn

18 Wundermittel MMS?
Wo liegen die Möglichkeiten und die Grenzen dieses
 Wirkstoffs, um den sich mittlerweile Legenden ranken? –
von Dipl.-Ing. Ali Erhan

23 Nicht nur sauber, sondern rein!
Energetische Entgiftung mit der Inner-Chi-Methode – 
ein Interview mit Sabine Schuhmacher von Jörg Engelsing

25 Tipps:
Marsch gegen Monsanto am Weltnahrungstag

26 Gott in der Maschine?
Treffsichere Diagnose und effektive Therapie mit speziellen
Computersystemen – ein Interview mit Karin Skarabis und
Angelika Butscher von Jörg Engelsing 

30 Reiki in der Geburtsmedizin
Ein Interview mit Dr. Eric Anders 

31 In eigener Sache
Die Kartoffel- und Möhrenernte in Lychen und 
Neues aus der Akazienstraße 28 – von Aman 

34 Reisen im Bewusstsein
Robert Monroes Hemi-Sync: Potenziale ausloten zwischen
Kreativitätssteigerung und außerkörperlichen Erfahrungen –
von Birgit Althaus

Edito

Neue Weltbilder
Bewusstsein
Spiritualität
Gesundheit
Sexualität
Therapie
Heilung

S.16

S.12

S.18A
bb

: ©
 w

w
w

.ji
m

hu
m

bl
ev

er
la

g.
co

m
A

bb
: ©

 s
ty

le
un

ee
d 

- 
Fo

to
lia

.c
om

A
bb

: ©
 D

ho
xa

x 
- 

Fo
to

lia
.c

om

Ayurveda-Special
zum Herausziehen 
in der Heftmitte

Titelbild: © Fotoschlick - Fotolia.com
Titelbild Special: © Helmut - Fotolia.com

_SEIN_No218_10_13_S3-39_SEIN Themen  24.09.13  12:49  Seite 3

.


.



_SEIN_No218_10_13_S3-39_SEIN Themen  24.09.13  00:35  Seite 15

.



THEMA

18 Sein No. 218  -  Oktober 2013

Wundermittel MMS?

MMS ist nicht BIO, nicht mal
pflanzlich und ganz sicher nicht

sanft. MMS ist einfach brutale, aber
höchstwirksame Chemie. MMS ist auch
nicht neu. Der Wirkstoff von MMS ist
Chlordioxid und seit vielen Jahren einer
der am besten erforschten chemischen
Verbindungen auf unserem Planeten.
Chlordioxid besteht aus einem Chlor-
atom und 2 Sauerstoffatomen und ist
eine sehr einfache und stabile Sub-
stanz. Es wird seit über 100 Jahren
weltweit unserem Lebensmittel Nr. 1,
dem Trinkwasser, beigesetzt, bevor die-
ses die örtlichen Wasserwerke verlässt
und in unser Leitungssystem einge-
speist wird. MMS/Chlordioxid tötet da-
bei durch Oxidation und andere Me-
chanismen alle bekannten Keime –
Bakterien, Viren, Pilze und viele einzel-
lige Parasiten – schnell und zuverlässig
ab und ist dabei 1.000-fach wirkungs-

voller als zum Beispiel Sagrotan. In vie-
len Ländern wie in den USA ist auch
das Entkeimen von Lebensmitteln wie
Obst, Gemüse und Fleisch mit Chlordi-
oxid in der industriellen Nahrungsmit-
telproduktion erlaubt. Es muss dabei
nicht einmal wieder abgewaschen wer-
den, da es nach dem Entkeimen oder
nach kurzer Wartezeit einfach in Sauer-
stoff und Kochsalz zerfällt. Darüber hi-
naus wird es in Kliniken und Laboren
weltweit zur Oberflächen- und Ob-
jektdesinfektion verwendet. Die Wirk-
samkeit von MMS gegenüber Keimen
aller Art und die Verträglichkeit für
Mensch, Tier und Umwelt sind also
bestens wissenschaftlich abgesichert.
Dies muss nicht wie bei anderen neu
entdeckten oder neu entwickelten
Stoffen erst in aufwendigen Laborte-
streihen mühsam und kostenintensiv
nachgewiesen werden.

Notlage im Dschungel
Jim Humble, ein alter NASA-Ingenieur,
war auf einer Expedition zur Erschlie-
ßung und Optimierung von Goldminen
im südafrikanischen Dschungel unter-
wegs. Plötzlich erkrankten zwei Mitar-
beiter seines Teams an Malaria bzw.
Sumpffieber, obwohl dies eigentlich in
diesem Gebiet nicht zu erwarten war.
Aus diesem Grund hatte man auch kei-
ne Medikamente zur Behandlung von
Malariainfektionen dabei und geriet so
unerwartet in eine lebensbedrohliche
Notsituation. Es gibt weltweit fünf Erre-
gertypen von Malaria, einige werden
unter anderem von Fliegen übertragen
und sie lösen meistens hohes, wieder-
kehrendes bis periodisches Fieber,
Schüttelfrost, Beschwerden des Magen-
Darmtraktes und Krämpfe, begleitet mit
sehr starken Schmerzen, aus. Malaria
kann rasch zum Koma und zum Tode

Foto: Die Mitarbeiter des rotes 
Kreuzes Uganda behandelten viele

 Babys mit MMS, Dosis 2 Tropfen
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von  Dipl.-Ing.
Ali Erhan

Chlordioxid ist der stärkste Viren-
und Bakterienkiller, den die Mensch-
heit kennt. Auf den verschiedensten
Gebieten – unter anderem in
Schwimmbädern – wird es daher
schon sehr lange zur Desinfektion ein-
gesetzt. Vor einigen Jahren entdeckte
der Amerikaner Jim Humble, dass es
auch zur Heilung von Krankheiten
eingesetzt werden kann, und nannte
es MMS – Master Mineral Solution.
Wo liegen die Möglichkeiten und die
Grenzen dieses Wirkstoffs, um den
sich mittlerweile Legenden ranken?
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führen. Mehrere Millionen Menschen, meis-
tens Kinder, sterben jährlich an Malaria. Da
jegliche Zivilisation mehrere Tage entfernt war,
war an kurzfristige externe Hilfe nicht zu den-
ken. Jim Humble ließ deshalb eine Bestands-
aufnahme aller Dinge machen, die man im Ex-
peditionsgepäck dabei hatte. Schnell fiel sein
Augenmerk auf ein Mittel zur Entkeimung von
Trinkwasser. Mit diesen Mitteln kann man völ-
lig verschmutztes und verkeimtes Wasser
selbst aus einem Fluss entnehmen, in dem tote
Tiere schwimmen, und es schnell so entkei-
men, dass es für den Menschen sicher trinkbar
wird. 

Der geniale Einfall
Jetzt kam ihm eine geniale Idee: Wenn dieses
Mittel alle krankmachenden Keime im Wasser
abtöten kann und der menschliche Körper aus
zirka 70 Prozent Wasser besteht, dann müsste
dieses Mittel doch auch die krankmachenden
Keime in der Körperflüssigkeit der Kranken ab-
töten können. So wurde den Erkrankten eine
Lösung mit dieser entkeimenden Substanz zu
trinken gegeben, und siehe da: Nach vier Stun-
den waren beide Männer wieder auf den Bei-
nen, frei von Schmerzen und Fieber. Diese Wir-
kung hielt auch dauerhaft an. Zwei Tage später
erkrankte Jim Humble selber an Malaria und
konnte dieselbe Heilprozedur erfolgreich an
sich wiederholen. Seit diesem Erlebnis beschäf-
tigte sich Jim Humble nur noch mit diesem Mit-
tel. Er fand heraus, dass Chlordioxid der eigent-
liche Wirkstoff war und wie man ihn aus zwei
Substanzen – einer Natriumchloritlösung und
einer aktivierenden Säure – frisch erzeugen
kann. Er reiste sehr viel durch Afrika und lehrte
in den örtlichen Krankenstationen, wie man
Malaria schnell und zu 100 Prozent erfolgreich
behandeln konnte. Doch statt Lob und Aner-
kennung zu bekommen, wurde er meistens auf
Druck von oben durch die einzelnen Länder ge-
jagt. Er entschloss sich, sein Wissen in einem
Buch zu veröffentlichen. Jim Humble behaupte-
te nur, ein wirksames Mittel gegen Malaria ge-
funden zu haben, doch Tausende von Rückmel-
dungen zeugten auch von wundersamen
Heilungen bei einer Vielzahl von anderen
Krankheiten, die von verschiedensten Erregern
ausgelöst wurden. 

Durch klinische Studie belegt
So fasste er diese Erfahrungen zusammen und
veröffentlichte ein weiteres Buch mit diesen Er-
fahrungen. Dieses Buch wird sogar bis heute
zum kostenlosen Download im Internet in meh-
reren Sprachen angeboten. Er veröffentlichte
darin schonungslos alles, so dass jeder diese
Substanzen besorgen und einfach auf Bedarf
Chlordioxid herstellen konnte. So entstand eine

weltweite Bewegung von Menschen, die sich
selbst mit MMS/Chlordioxid behandelten, und 
der Erfahrungsschatz dieser Gemeinde wuchs
täglich. Andere Autoren brachten dieses Wissen
in ihrer Sprache und in ihren Ländern heraus. All
diese Erfahrungen flossen in die Entwicklung
und Anpassung von innerlichen und äußerlichen
Anwendungsprotokollen von MMS bei den ver-
schiedenen Erkrankungen ein. Seine Behaup-
tungen über die Wirkung von MMS bei Malaria
wurden im Dezember 2012 bei einer klinischen
Studie – vom Roten Kreuz Uganda begleitet –
von drei Kamerateams zweifelsfrei erneut bestä-
tigt. Von zirka 781 Probanden waren 154 durch
Schnellteststreifen und Erregerzählung unter
dem Mikroskop auf Malaria positiv getestet
worden. Diese 154 bekamen eine einzige Dosis
MMS und waren am nächsten Tag bzw. nach 48
Stunden Malaria negativ und beschwerdefrei!
Auch viele andere Beschwerden, die auf andere
Infektionskrankheiten hinwiesen, waren gelin-
dert oder verschwunden. Auf Druck von oben
wurden jedoch alle Behandlungen mit MMS
nach dieser Studie trotz 100 Prozent Wirkung
und keinen Nebenwirkungen bis heute einge-
stellt. (Mehr zu diesem Skandal auf meiner
Webseite www.mms-seminare.de) 

Eigenverantwortung zählt
Ausgehend von diesen Grundlagen können wir
uns nun der Behandlung mit MMS widmen.
Vorweg muss dazu gesagt werden, dass MMS
kein zugelassenes Heilmittel oder Medikament
ist, es werden ausschließlich vorhandene Pro-
dukte zur Entkeimung von Trinkwasser zweck-
entfremdet. Man führt die Selbsttherapie mit
MMS immer in Eigenverantwortung aus und
kann gegebenenfalls von entsprechend ge-
schulten Heilpraktikern oder Ärzten, die sich
auch in der Alternativmedizin auskennen. dabei
begleitet werden. Es muss auch erwähnt wer-
den, dass es eine Warnung des Bundesamtes
für Risikobewertung zu MMS gibt. Liest man
sich diese genau durch, so muss man feststel-
len, dass in dieser Warnung keine Todesfälle,
keine lebensbedrohlichen Situationen und auch
keine bleibenden Schäden durch orale Einnah-
me von MMS erwähnt werden und die meisten
aufgeführten Probleme auf unsachgemäße
Handhabung zurückzuführen sind. Den über-
schaubaren Nebenwirkungen wie Übelkeit und
Durchfall (meist durch individuelle Überdosie-
rung) und Risiken stehen große Chancen auf
Linderung der Beschwerden oder gar auf voll-
ständige Heilung gegenüber.

MMS und verschiedene Krankheiten
Eigenbehandlungen mit MMS bei allgemeinen
Infektionskrankheiten wie beispielsweise Grip-
pe, Schweinegrippe, Vogelgrippe, Wundinfek-
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Appetit und wollen wieder kämpfen. Es
gibt sehr viele Erfolgsmeldungen beim
Einsatz von MMS gegen die verschie-
densten Arten von Krebs. Trotzdem
sollten immer begleitend auch Entsäue-
rungs- und Entgiftungskuren durchge-
führt werden.  Neben der rein keimab-
tötenden oxidativen Wirkung von
Chlordioxid scheint MMS noch auf an-
deren Ebenen gegen Krebs zu wirken.
Aufgrund des Umfanges dieser Thema-
tik sei auf meine Seminare verwiesen
und auf die Veröffentlichungen von Dr.
Antje Oswald.

Parasiten als Ursache für Autismus?
Eine große Hoffnung für an Autismus
 Erkrankte machen die Forschungsarbei-
ten von Kerry Riverra (www.mmsau-
tism.org). Frau Riverra lebt in Mexiko
und hat selbst ein autistisches Kind. Sie
gab sich mit der Erklärung der Schulme-
dizin, dass diese Erkrankung genetisch
veranlagt sei, nicht zufrieden. Das
Schicksal ihres eigenen Sohnes war für sie
der Ansporn, Wege aus dieser Krankheit
zu finden, und sie gründete eine große
Selbsthilfeorganisation. Jahrelang experi-
mentierte sie mit ganz speziellen Diäten

und Nahrungsergänzungsmitteln und er-
reichte tatsächlich nach fünf Jahren bei
zwei Kindern Symptomfreiheit. Dann traf
sie auf Jim Humble und MMS/CDS. In
den letzten eineinhalb Jahren konnten
dadurch mittlerweile über hundert Kinder
komplett vom Autismus befreit werden.
Dr. Andreas Kalcker fand zusammen mit
Kerry Riverra heraus, dass Autismus sehr
häufig durch einen Parasitenbefall, ge-
folgt von einer Schwächung des Immun-
systems durch Kombi-Impfungen bei

Kindern, ausgelöst wird. Dies würde auch
den sprunghaften Anstieg an Autismus-
erkrankungen innerhalb der letzten 20
Jahre in den USA  von 1:100.000 auf
1:200 (also jedes 200ste Kind hat mittler-
weile autistische Züge) erklären – in man-
chen Bundesstaaten erhalten Kinder laut
Riverra bis zum zweiten Lebensjahr bis zu
22 „Impfshots“ im Rahmen von Kombi-
impfungen. Mit Hilfe von speziellen Pa-
rasitenkuren und mit MMS/CDS-Einläu-
fen spülten sie die Parasiten aus dem
Körper, und die Kinder fanden wieder zu-
rück ins normale Leben. Aufgrund dieser
Entdeckungen bekamen Aussagen von
erfahrenen Heilpraktikern wie die von
Walter Last, dass nahezu alle psychischen
Erkrankungen eine Folge von Vergiftun-
gen durch Parasitenbefall seien, für mich
eine neue Bedeutung. Und tatsächlich
bekam ich die ersten Rückmeldungen,
dass Menschen mit Depressionen bis hin
zu bipolaren Störungen auf Parasitenku-
ren in Kombination mit MMS/CDS sehr
gut ansprachen. Auch diese Erkenntnisse
dürften viele Hoffnungen bei Betroffenen
wecken, dass die psychischen Erkrankun-
gen nicht nur auf die erlebten traumati-
schen Ereignisse zurückzuführen sind,

sondern dass eine extreme Dünnhäutig-
keit der Psyche auch durch körperliche
Vergiftungen entstehen kann. 

Dick durch Schwermetalle
Neben den „normalen“ Entstehungs-
gründen von Übergewicht, wie man-
gelnde Bewegung und maßlose Überer-
nährung, gibt es noch eine weitere
Ursache, die weitgehend unbekannt ist:
eine Schwermetallvergiftung. Unsere
Hauptentgiftungsorgane Leber, Niere

tionen, EHEC, multiresistente Kranken-
hauskeime wie MRSA, Blasenentzün-
dungen, aber auch bei schweren Er-

Hat man Mundgeruch (meist durch
bakterielle Fäulnis ausgelöst) oder
Zahnfleischbluten (Parodontose), dann
kann man mit einer selbst hergestellten
MMS-Lösung morgens und abends
gurgeln. Bei tieferen Zahnfleischentzün-
dungen oder gar Wurzelentzündung
der Zähne kann man noch zusätzlich ei-
nige Tropfen DMSO (Dimethylsulfoxid)
hinzugeben. DMSO wird bei vielen äu-
ßerlichen und innerlichen Anwendun-
gen von MMS als Wirkverstärker dazu-
gegeben. So gelangt das Chlordioxid
tiefer ins Gewebe. Nach spätestens 3-4
Tagen ist man in der Regel komplett be-
schwerdefrei. 
Eine Heilpraktikerin hatte jahrelang eine
chronische und höchst schmerzhafte
Blasenentzündung. Ihr Mann war Uro-
loge und hatte an ihr alle entsprechen-
den Antibiotika ausprobiert. Die Keime
waren dagegen jedoch mittlerweile re-
sistent geworden. Zwei Stunden nach
der ersten Einnahme von MMS ver-
schwanden die stechenden und bren-
nenden Schmerzen in der Blase. Die
nächsten sechs Tage kam dunkelbrau-
ner Urin, was wohl die abgetöteten Er-
reger waren. Danach war sie dauerhaft
beschwerdefrei.
Sehr viele Menschen mit Krebs behan-
deln sich selbst mit MMS oder CDS
(CDS: siehe Randspalte S. 22). Meistens
stellen sie – zum Beispiel nach einer
schweren Chemotherapie – innerhalb
der ersten drei Tage eine erhebliche Ver-
besserung des Allgemeinzustandes fest.
Der Krebs ist noch da, aber viele Ne-
beninfekte im Körper konnte das Chlor-
dioxid bereits neutralisieren und die
Menschen fühlen sich besser, haben

Dipl.-Ing. Ali Erhan
ist Experte und erfah-
rener Seminarleiter
auf dem Gebiet
MMS. Er hat sich jah-
relang sehr intensiv
mit der Materie be-
schäftigt und nahezu
alle Bücher und Ver-
öffentlichungen zu
MMS systematisch
durchgearbeitet, eine
umfassende MMS-
Trainer-Ausbildung
bei dem Entdecker
von MMS, Jim Hum-
ble, absolviert und
steht in engem Kon-
takt zu den wichtigs-
ten Insidern dieser
Bewegung. In Kürze
startet eine neue Rei-
he von Abendsemina-
ren und Workshops
gerne auch an zusätz-
lichen Wunschorten/-
terminen. Ein Buch zu
dieser Thematik ist
auch in Arbeit. 
Mehr unter
www.mms-
seminare.de (bitte
auch den Haftungs-
ausschluss im Impres-
sum beachten!)w

w
w

.m
m

s-
se

m
in

ar
e.

de

Autor Ali Erhan mit
MMS-Endecker
Jim Humble

Andrang bei der Registrierung: Manche kamen von weither für die MMS-Behandlung.
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krankungen wie
AIDS, Hepatitis A, B
und C, Malaria, Her-
pes, Blutvergiftung,
Lebensmittelvergif-
tungen, Tuberkulose
und den meisten
Krebsformen bei
Mensch und Tier
sind in den letzten
Jahren weltweit stark
im Kommen. Im Fol-
genden einige prak-
tische Anwendungs-
beispiele.
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Unterschied von
MMS zu CDS/CDL

MMS (Master Mine-
ral Solution) steht für
die klassische Herstel-
lung von Chlordioxid
aus einer Natrium-
chloritlösung und ei-
ner aktivierenden
Säure. Ganz am An-
fang nahm Jim Hum-
ble dazu Zitronensaft
und Zitronensäure.
Diese Lösung wird
gelbbraun und riecht
wie im Schwimmbad
nach Chlor. Chlor und
Chlordioxid riechen
gleich. Das Chlor ist
giftig, das Chlordioxid
in MMS nicht. Auf-
grund des starken
Geruchs und Ge-
schmacks vom klassi-
schen MMS springen
einige Interessierte
leider vorzeitig ab.
Neuere Mittel zur
Trinkwasseraufberei-
tung wie CDS/CDL
(Chlorine Dioxide So-
lution oder Chlordi-
oxid-Lösung) beste-
hen nur noch aus
dem Wirkstoff Chlor-
dioxid in Wasser ge-
löst. Diese sind ph-
neutral (enthalten
also keine Säure mehr
vom Aktivator) und
nahezu geruchs- und
geschmacksneutral.
Deshalb bevorzugen
seit ein bis zwei Jah-
ren viele in der welt-
weiten MMS-Bewe-
gung mittlerweile das
viel besser verträgli-
che CDS bei der ora-
len Einnahme von
Chlordioxid. Mehr
dazu und konkrete
Anwendungshinweise
bei verschiedenen Er-
krankungen auf
www.
mms-seminare.de

stämme vorhanden und das Breitban-
dantibiotikum enthält nur neun Schlüs-
sel, um diese zu eliminieren, dann wird
der eine Erregerstamm nicht eliminiert,
sondern schlimmer noch: Er bekommt
auch den Lebensraum der anderen neun
eliminierten Erregerstämme zur Verfü-
gung gestellt und vermehrt sich dement-
sprechend schneller. Schon bekommt die
Infektion bzw. Krankheit einen ganz an-
deren Verlauf und eine andere Schwere
und man spricht dann schnell von mu-
tierten und damit antibiotikaresistenten
Bakterien. Dabei muss, wie in unserem
Beispiel für eine Antibiotikaresistenz,
nicht unbedingt eine genetische Mutati-
on vorgelegen haben - eine einfache Be-
vorzugung eines nicht abgetöteten
Stammes ist völlig ausreichend, um quasi
"neue Bedrohungen" heranzuzüchten.
MMS bzw. der eigentliche Wirkstoff
Chlordioxid wirkt im Gegensatz zu Anti-
biotika nach dem noch einfacheren Vor-
schlaghammer-Prinzip. MMS entreißt
Bakterien Elektronen, so dass diese zu
zellwandlosem Müll werden. Dieser
wird zum Teil auch oxidiert und vom Im-
munsystem abgebaut. MMS ist es dabei
völlig egal, ob da ein paar Gene im Gen-
code des Bakteriums mutiert sind oder
nicht. In wenigen Sekunden sind alle
Bakterien tot. MMS ist es auch völlig

egal, ob und wie viele Varianten von
 Erregerstämmen vorhanden sind, sie
werden alle gründlich und schnell elimi-
niert. MMS kennt keine Resistenzen!
Laut einem Bericht von n-tv.de vom
11.4.2013 infizieren sich rund 800.000
Menschen jährlich an multiresistenten
Keimen wie MRSA (Methicillin-resistant
Staphylococcus aureus) in Krankenhäu-
sern, 40.000 davon sterben sogar da-

ran. Obwohl die wachsende Bedrohung
bekannt ist, erklären nahezu alle führen-
den Pharamhersteller, daß sie schon seit
längerem keine neuen Antibiotika mehr
in der Entwicklungspipeline haben, da
man an diesen Produkten nicht mehr
genug verdienen könne. MMS/CDS hat
keine Probleme, diese Keime auf Ober-
flächen, in Wunden und im Körper
schnell und gründlich zu eliminieren.
Wissen um MMS/Chlordioxid wird da-
mit schnell zur Überlebensfrage!

... ohne Nebenwirkungen? 
Die Nebenwirkungen von Antibiotika
sind hinlänglich bekannt. So präzise, wie
man uns in der Werbung suggeriert, sind
diese patentierten Schlüssel wohl dann
doch nicht. Massenhaft werden auch
"gute" Bakterien, mit denen der Mensch
in Symbiose lebt, insbesondere Darm-
bakterien, abgetötet. Dieser Lebensraum
wird schnell von anderen Keimen, Pilzen
und Parasiten im Körper ausgefüllt, und
schon hat sich eine massive Dysbalance
im Darm etabliert. Dies stört nicht nur
massiv die Aufnahmefähigkeit von Vital-
stoffen über den Darm, sondern vergif-
tet uns auch noch zusätzlich permanent
mit den Ausscheidungen dieser Keime
(zum Beispiel Fuselalkohole und Formal-
dehyd). Der Weg hin zu Nahrungsunver-

träglichkeiten, Allergien und schlimme-
ren Erkrankungen ist damit geebnet.
Die Wirkungsweise von MMS/Chlor -
dioxid basiert auf Oxidation, dem
 Wegnehmen von Elektronen. Es gibt ver-
schiedene Oxidatoren wie Wasserstoff-
peroxid, Ozon, Sauerstoff, Chlor dioxid
usw. Wasserstoffperoxid ist ein sehr star-
ker Oxidator und wird zum Beispiel beim
Friseur für die Entfärbung der Haare ver-

wendet. Ozon ist stärker als Sauerstoff,
aber schwächer als Wasserstoffperoxid.
Unser Körper gewinnt seine Energie
durch Verbrennung von Zucker mit Sau-
erstoff (Oxidation) in den Mitochondrien
der Zellen. Unsere Körperzellen und auch
die "guten" Keime müssen also ihrer
Elektronen gegenüber dem ständig vor-
handenen Sauerstoff, den wir einatmen,
festhalten können. Somit können nur
stärkere Oxidatoren wie Wasserstoffper-
oxid und Ozon unserem Körper schaden.
Chlordioxid ist aber schwächer als Sauer-
stoff und kann somit den Körperzellen
und auch den "guten" Bakterien keine
Elektronen wegnehmen. Glücklicherwei-
se hat Chlordioxid gerade soviel Kraft,
den meisten krankmachenden Keimen
ihre Elektronen wegzunehmen und sie
damit zu eliminieren, ohne jedoch dem
Körper und seinen "guten" Bakterien zu
schaden. So gesehen ist MMS/Chlordi-
oxid in den meisten Fällen das bessere
(Breitband-)Antibiotikum – ohne dessen
verheerende Nebenwirkungen.

Grenzen von MMS
Als ich MMS nach Jim Humble für mich
entdeckte und innerhalb nur eines Wo-
chenendes nahezu meine gesamten seit
Jahren andauernden körperlichen Lei-
den verschwanden, dachte ich, MMS
sei das Allheilmittel für viele Erkrankun-
gen. Es wirkte schnell und breitbandig
gegen die meisten Krankheitserreger. Je
mehr ich mich jedoch mit Krankheit an
sich und insbesondere mit den betroffe-
nen Menschen beschäftigte, umso kla-
rer wurde mir, dass dem nicht so ist.
Man kann mit allen Medikamenten und
gegebenenfalls besser und nebenwir-
kungsärmer wirkenden alternativen
Heilmitteln häufig nur eine kurz- bis
mittelfristige Symptomfreiheit errei-
chen. Man gewinnt also nur Zeit. Wenn
wir allerdings diese Zeit dafür nutzen,
die wirklichen Krankheitsursachen, die
auf der psychisch-seelischen Ebene lie-
gen, zu erkennen und aufzulösen, dann
haben wir das Beste aus dem Geschenk
gemacht, das MMS uns überreicht:
 Lebenszeit, die wir für unsere Bewusst-
seinsentwicklung verwenden können.
Auf welchem Wege zum Beispiel
Schocks, Traumata, Angst, Wut, Schuld,
Scham und Trauer krank machen können
und wie man auch hier durch schnelle
und hocheffiziente Techniken deren Ur-
sachen finden und auflösen kann, erläu-
tere ich in einem weiteren Artikel. g

Erregerzählung
 unterm Mikroskop:
Nach der Behand-
lung mit MMS
 waren alle Proban-
den malariafrei.
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